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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 16 Januar Nachm 4 Uhr

I Die Flnchtlinienregnlirung für die Luckengasse
und die an den Brunnenplatz grenzende Front des
Blockes zwischen Lücken und Brunnengasse Refe
rent Stadtv Schulze

Referent M H, der Plan der heute vorliegt
hat in seiner wesentlichen Gestaltung Ihnen schon in der
Sitzung vom 28 November vorgelegen Betreffs der Re
gulirung der Brunnengasse halten Sie sich vollständig ein
verstanden erklärt Betreffs der Luckengasse jedoch hatten
Sie den Magistrat ersucht die Vorlage noch einmal an die
Baukommission gehen zu lassen um zu prüfen ob bei der
Regulirung der Westseite der Luckengasse vor allen Dingen
das Grundstück Nr La ein neues massives Gebäude nicht
zu erhalten sei Nach örtlicher Prüfung hat sich das be
stätigt gefunden Die Baukommission schlägt Ihnen des
wegen vor nun nicht mehr die rothe Linie die Sie aus
dem Plane eingezeichnet sehen sondern die blaue zu geneh
migen Die Straße soll ebenso wie die Brnnnengaffe die
Minimalbreite von 5 Metern bekommen Der Magistrat
empfiehlt Ihnen nunmehr die Fluchtlinie I m v o p y
einerseits und die Linie r s t u andererseits zu geneh
migen und ich kann das nur befürworten

Ehe die Berathung an die Baukommission wieder kam
hatte die Polizeiverwaltung Veranlassung genommen dar
auf aufmerksam zu machen daß es doch wünschenswerth sei
den ganzen Block zwischen Brunnengasse und Luckengasse
mit der Front am Brunnenplatze zu reguliren Die Noth
wendigkeit die empfindliche Enge die hier entsteht regu
liren zu müffen hat man schon vor 5 bis 6 Jahren em
pfunden und es fand dies seinen Ausdruck als Herr Prof
Weber eine neue Mauer zur Umfriedigung seines Gartens
aufführen wollte Die Baukommission hielt es nun für
opportun die Verbreiterung auf 11 m festzusetzen als
diejenige Breite welche auch in der Sophienstraße existirt
Man war erst in Zweifel nach welcher Seite die Verbrei
terung geschehen solle ob nach der Seite des Hauses Lucken
gasse Nr 1 oder nach der gegenüberliegenden Seite am
Brunnenplatz Schließlich entschied sich die große Majo
rität dahin nach der Seite des Hauses Luckengasse Nr 1
zu verbreitern Sie finden nach dem vorliegenden Plane
daß die rothe Linie dieses Eckgrundstück empfindlich durch
schneidet so empfindlich daß es ganz außer Zweifel ist
daß wenn wir künftig in die Regulirung eintreten eine
Expropriation dieses Hauses geboten ist Wenn die Bau
kommission sich trotzdem für diefe Seite entschieden hat
so hat das seinen Grund einmal darin daß wenn wir die
Regulirung nach der Gegenseite vornähmen die Stadt in
die Lage kommen würde nicht blos ein sondern sogar zwei
Grundstücke zu durchschneiden sowohl das Grundstück am
Brunnenplatz Nr 6 als das Grundstück Sophienstraße
Nr 34 andererseits darin daß aus der Gegenseite viele
spitze Winkel entstehen würden Diese Linie ist auch vom
Magistrat angenommen und geht der Magistratsantrag da
hin zur Verbreiterung der Schlippe zwischen Brnnnenplatz
und Sophienstraße die Straßeubreite von 11 ui so anneh
men zu wollen daß die Fluchtlinie parallel mit der gegen
überliegenden Einfriedigungsmauer gedacht wird Sollten
Sie sich nun mit dieser Regulirung einverstanden erklären
dann würde es nothwendig sein einen Stadtverordneten
beschluß etwas zu modifiziren der im Februar vorigen
Jahres gefaßt worden ist bei der Regulirung des südlichen
Theiles der Brunnengasse

Bei dieser Berathung und Regulirung war das Witt
stock sche Grundstück Luckengasse Nr 1 in seiner Front
nach dem Brunnenplatze in dem jetzt bestehenden Grunde
beibehalten und nur an der Ecke war eine Verbrechung mit
einer Schenkellänge von 2 in vorgenommen Reguliren
wir aber den Brunnenplatz in der Weife wie Ihnen heute
vorgeschlagen ist so ist es erforderlich den Beschluß aus
der Februarsitzung aufzuheben und die Verbrechung zu be
schließen wie sie hier gezeichnet ist mit einer Schenkellänge
von 3 m Das sind die drei Anträge des Magistrats
welche heute vorliegen Ich kann diesen Anträgen nur voll
ständig zustimmen und bitte daß Sie denselben sich Ihrer
seits anschließen wollen

Stadtv vom Hagen Ich vermisse einen Aufschluß
über die finanziellen Konsequenzen die diese Anträge haben
werden

Referent Ich habe allerdings eine Andeutung dar
über gegeben und in sichere Aussicht gestellt daß falls die
Stadt diese Regulirung emmal beschließt eine Expropria
tion des Hauses Luckengasse Nr 1 unbedingt geboten er
scheint Darüber zu befinden wie hoch die Entschädigung
sich belaufen würde die wir zu zahlen hüllen hatte die
Kommission keine Veranlassung Denn Schätzungen für
die Zukunft können wir nicht vornehmen Wird die Expro
priation wirklich einmal nothwendig so bezahlen wir als
dann was die Taxatoren als angemessenen Preis feststellen
Vorläufig liegt die Sache so daß wir nicht in allernächster
Zeit die Expropriation vornehmen sondern wir überlassen
das dem weiter vorgerückten Bedürfniß

Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage des
Magistrats nach allen Seiten einverstanden

II Die Bewilligung der Mittel zur Herstellung
einer unterirdiichen Ableitung der Dachruinen dis
Rathhauses und Waagegebäudes Referent Stadtv
Steinhaus

Referent M H die Polizeiverwaltung hat den
Magistrat veranlaßt die von den Dächern des Ralhhanses
und des Waagegebäuoes ablaufenden Abwässer die über das
Snaßenpflaster und über die Troltoirs hinweg in die Rinn
sleine einmünden unterirdisch ableiten zu lassen Die Poli
zeiverwaltung hat dieses Verlangen damit begründet daß
einmal die allseitig angestrebte größere Reinhaltung der

Straßen und Plätze auch seitens des Magistrates zur An
wendung gebracht werde und auch diese ziemlich verkehrs
reichen Straßentheile der größeren Sauberkeit theilhaftig
würden Zur anderen Seite wurde hervorgehoben daß
durch Ausführung einer derartigen unterirdischen Abführung
der Dachwäffer der Einwand und Vorwand genommen
werde der oft bei Bestrafungen vorgebracht sei daß auch
Seitens der Stadt eine derartige überirdische Ableitung der
Regennässcr existire Man muß diese beiden Grünte als
vollständig gerechtfertigt anerkennen und ist der Magistrat
der Frage näher getreten Es sind 13 unterirdische Ablei
tungen der Regenrinnen des Rathhaufes des Polizeigebäudes
und des Waagegebäudes projektirt für welche 15 em weite
Thonröhren angenommen sind Der Kostenbelauf in allen
seinen Theilen beträgt 420 Ich habe die Preise durch
gesehen und muß dieselben als angemessen erachten Die
Weite der Thonröhre dürfte vielleicht etwas zu groß erschei
nen aber die Rücksicht darauf daß auf unseren alten Ziegel
dächern ziemlich große Schmutzmassen sich ansammeln die
bei starken Gewittern fortgcfpült werden und ferner der
Umstand daß das Regeuwaffer in ziemlich horizontaler
Richtung fällt dürfte dafür sprechen daß man diese Weite
der Thonröhre nicht schmälert Ich würde Sie bitten die
auf 42V veranschlagten Kosten bewilligen zu wollen und
erlaube mir auszusprechen daß ich es für zweckmäßig halten
würde die Ableitungen nicht eher vorzunehmen als bis
besseres Wetler eingeireten ist und die Arbeiten in beschränk
ter Submission zu vergeben

Stadtv Senff Bereits im Juli vorigen Jahres
wurden die Grundstücksbesitzer in der Leipzigerstraße am
Markt und in der großen Ulrichstraße in ihrer ganze Länge
aufgefordert die Kanalanschlüsse an die vorhandenen Stra
ßenkanäle ausführen zu lasfen Die meisten der Anschluß
kanäle die aus dem Innern der Häuser die Abwässer nach
den Slraßenkanälen leiten waren bereils vorhanden Die
Hausbesitzer waren darüber sich nicht klar ob das Orts
statut auch die äußeren Regenwässer eingeleitet wissen wollte

Man unterließ es daher vorläufig diesen Anschluß autzu
führcu um so mehr als wan sah daß am Ralhhause und
Waagegebäude die Rinnen auch nicht eingeleitet waren
Nun erfolgten aber an sämmtliche Grundstücksbesitzer in der
großen Ulrichstraße Strafmandate ä 3 Eine sehr große
Aufregung bemächtigte sich der Bürgerschaft und um zur
Gewißheit zu gelangen traten 20 Hausbt sitzer zusammen
und beantragte gerichtliche Entscheidung Das Schöffen
gericht entschied sich allerdings für die Einführung der Dach
rinnen in die Kanäle Herr Polizeirath v Holly aber
mäßigte seine Strenge und setzte die Strafe auf 1 her
unter Wenn der Magistrat mit gulem Beispiele voran
gegangen wäre und zur rechten Zelt die Ableitung vorge
nommen hätte dann würde die Aufregung in der Bürger
schaft vermieden sein Ich habe nur deshalb das Wort
ergriffen um zu bitten daß in Zukunft dergleichen Sachen
nicht wi ter vorkommen wögen

Stadtv Görlitz Die Motivirung des Magistrats
antrages scheint mir keine ganz richtige Herr Steinhaus
hat erklärt die Polizei beansprucht daß die Dächer der
städtischen Gebäude unterirdisch entwässert werden So sehr
ich nun die Verdienste der verehrlichen Polizeiverwaltung
anerkenne muß ich doch der Polizeiverwaltung das Recht
absprechen eine derartige Verfügung zu treffen Es han
delt sich um unsere städtischen Kanäle über die wir Herren
sind und nicht die verehrliche Polizeiverwaltung Damals
bei Berathung des Ortsstatuts über die Kanalanschlüsse
habe ich mir erlaubt auf die Konsequenzen aufmerksam zu
machen die entstehen würden wenn wir der Polizeiver
waltung die Handhabe darüber gänzlich überließen weil
wir nicht wissen könnten wie weit die Polizeiverwaltung
von dieser Handhabe Gebrauch machen würde Das ist
hier eine solche Konsequenz Wenn die Polizeiverwaltung
wünscht die und die Straßen werden nach den Kanälen
entwässert so halte ich zum mindesten dafür daß wie das
in dem Nachsatz zum Ortsstatut für Kanalanschlüsse vorge
fehen ist die Baukommission die berufen ist über solche
Sachen zu berathen auch gefragt wird Die städtische
Baukommission wird beispielsweise alljährlich darüber be
fragt welche Straßen an die Kanäle anschließen sollen wo
das obligatorisch gemacht werden soll Es giebt da gewisse Be
denken die einfach darin bestehen daß die Kanäle das Wasser
nicht aufnehmen können Ich kann da auf einen bestimmten
Fall in der Steinstraße verweisen Sie haben ferner im Laufe
der Verhandlungen gehört daß einzelne Kanäle der früheren
Jahre schlecht gebaut sind Wenn so verfahren wird kann
es vorkommen und es soll vorgekommen sein daß die Ab
wässer in ungeeignete Kanäle eingeleitet werden Ich sehe
entschieden in dieser Verfügung der Polizeiverwaltung uud
in der Motivirung des Herrn Referenten eine Schädigung
unserer Interessen Ich halte mich für verpflichtet dies
auszusprechen Der Herr Stadtbaurath hat so viel ich
weiß darüber konferirt und ich nehme an daß die Ver
fügung der Polizeiverwaltung im Einverständniß mit dem
Magistrat geschehen ist Ich spreche aber dem Hrn Polizei
rath das Recht ab eigenmächtig derartige Verfügungen zu
treffen wo es sich um Geldverhältnisse handelt und Kanäle
sind ein Theil unserer Geldverhältnisse Darüber zu
rathen und zu thaten ist das Recht der Versammlung Ich
möchte bitten die Rechte der Stadtverordnetenversammlung
mehr wahren zu wollen Herr Gruneberg hat bereits da
mals als der obligatorische Anschluß gefordert wurde
einen Antrag in Aussicht gestellt den er vielleicht jetzt

wieder aufnimmt Forts folgt
Halle 23 Januar

Der Etat der Gottesackerkasse für die Zeit vom
1 April 1882 bis dahin 1883 dessen definitive Fest
stellung in der letzten öffentlichen Sitzuug der Stadtverord
neten Versammlung erfolgte weist folgende Einnahme und
Ausgabe Positionen nach

Einnahme
Tit I Zinsen

a von Effekten Nominalbetrag 68550 2823,88
478 78 mehr als im Vorjahre

b von Hypotheken Kapitalien 2100 90,00
14 4 weniger als im Vorjahre

c an sonstigen Zinsen 66,56
übereinstimmend mit dem Vorjahre

Tit I Summa 2980,44
464 74 H mehr als im Vorjahre

Tit II Nutzungen von dem Stadtgottesacker und dem
Friedhofe

1 Ertrag aus der jährlichen Versteigerung
des Grases und der Futterkräuter

a, auf dem Stadtgottesacker 50
20 mehr als im Vorjahre

K auf dem Friedhofe 50
12,20 weniger als im Vorjahre

2 Pachtgelder von dem zu Begräbnißstellen
noch nicht benutzten Theile des Friedhofes 127
102 weniger als im Vorjahre

3 Verfchönerungs Kommission für das ihr
zur Benutzung als Baumschule verpachtete

Terrain aus dem Stadtgottesacker 30
4 Miethe von den Aufsehern für deren

Dienstwohnung 222 51,50 mehr als im Vorjahre
5 Pachtgeld für das Leichenfuhrwesen 550

Tit II Summa 1029
92,70 weniger als im Vorjahre

Tit III Beiträge von den Grabstellenbesitzern
zur Instandhaltung der Umfassungs

mauern 41,831 weniger als im Vorjahre
Tit III Summa x

Tit IV Für Verleihung von Erbbegräbnissen
sowie an Nachzahlungen für früher
erworbene Erbbegräbnisse 5000

Tit IV Summa x s
Tit V An Begräbniß und Leichenhausgebühren

1 Grabgebühren 5231249 als im Vorjahre
2 Leichenhausgebühren 396

47 mehr als im Vorjahre
3 Entschädigung für Heizung und Beleuch

tung der Leichenhalle auf dem Stadt

gottesacker 604 desgl für die Kapelle auf dem Friedhofe 39
21 weniger als im Vorjahre

5 für das Leichenfuhrwefen und zwar
a Leichenwagen c Gebühren 4018

277 mehr als im Vorjahre
d für Begleitkutschen und Droschken 1156

128 weniger als im Vorjahre
v Gebühren des Aufsehers 378

12 mehr als im Vorjahre
ä für die Begleiter 139134 mehr als im Vorjahre

Tit V Summa 12669
470 mehr als im Vorjahre

Tit VI Insgemein
Unvorhergesehene Einnahmen 110

49 4 weniger als im Vorjahre
Ausgabe

Tit I Für Instandhaltung der Grundstücke der Begräb
nißstälten der Wege und der Utensilien u

1 sür die Instandhaltung der Grundstücke
und der Umfassungsmauern 840
90 weniger als im Vorjahre

2 für Instandhaltung der Grabbögen und

Erbbegräbnisse 48810 mehr als im Vorjahre
3 für Unterhaltung der Wege Reinigung

derselben von Laub und Schnee c 600
4 Instandhaltung und Erneuerung der Uten

silien 27030 weniger als im Vorjahre
5 für Nummersteine der Quartiere der Grab

reihen der Erbbegräbnisse und der Rei

hengräber 381129 weniger als im Vorjahre
6 für Neu und Nachpflanzungen zc

Tit I Summa 2729
239 weniger als im Vorjahre

Tit II Abgaben
1 an die Kämmerei 1 jährliche Rente an

Stelle der früheren Pachtzinsen 892,00
2 an die Kämmerei II Grundsteuer von

dem z Z noch verpachteten Theile des

Friedhofes 8,043 an dieselbe Pauschalwasserzins für den
Sladtgottesacker und Friedhof 150,00

4 an dieselbe für das Wirthfchaftswasfer
des Stadtgottesacker Aufsehers 4,80

5 Feuer Versicherungs Prämie 71,00
10 6 mehr als im Vorjahre

Tit II Summa 1125,84
10 mehr als im Vorjahre

Tit III Verwaltungskosten
1 an die Kämmerei Beitrag zu den Beam

ten Gehältern 265515 mehr als im Vorjahre
2 für Instandhaltung der Wege c 870

30 mehr als im Vorjahre
3 Gebühren der Aufseher für Beisetzungen

in den Leichenhäusern

11 mehr als im Vorjahre
97



4 für Anfertigung der Gräber
85 mehr als im Lorjahre

5 für das Leichenfuhrwesen
s, für Leichenwagen und

2369

Kutschen c
d für Begleitkuischen
o an den Aufseher
ä an die Begleiter

4018
1156

378
1391

6943

50

60

302

900,00
116,10

4312

2496
808

6903

2500

6698

900
600

1440

186
13

2445

195 mehr als im Vorjahre
6 Büreaukosten

18 weniger als im Vorjahre
7 Entschädigung des Gottesacker Aufsehers

für entzogene Garten c Nutzung
Tit III Summa 13044

318 mehr als im Vorjahre
Tit IV Insgemein

125 mehr als im Vorjahre
Tit IV Summa x s

Tit V Extraordinäre Ausgaben
1 für Anlage von zwei neuen Fuß resp

Fahrwegen auf dem Friedhofe
2 für Bepflanzung dieser neuen Wege

Tit V Summa 1016,10
mehr gegen das Vorjahr

Tit VI Zur Kapitalisirung 3613,33
Tit VI Summa x s

438,06 weniger als im Vorjahre
Der Etat balancirt hiernach in Einnahme und Aus

gabe mit 21 830 27 4 792 4 mehr als im
Vorjahre

Nach dem Etat der Arbeitsanstalt für die
Zeit vom 1 April 1882 bis dahin 1883 welcher in der
letzten Sitzung der Stadtverordneten Versammlung zum
Vortrag gelangte sind die Einnahmen der gedachten
Anstalt wie folgt veranschlagt

1 Löhne für Hausarbeiten außerhalb der Anstalt

2 Löhne für das Kehren der Privat Kehr
stellen auf den Straßen

3 Für Arbeiten innerhalb der Anstalt
4 Von der Kämmerei für Reinigung der

öffentlichen Straßen und Plätze
5 Für Reinigung der Kanäle u Schlamm

fänge
6 Löhne der gedungenen Arbeiter einschließl

für Aufseher und Vorkehrer
7 Kosten sür Gestellung des Vorspannes

zum Kehrwagen
8 Löhne für Eis und Schuttfuhren
9 An Pflegegeldern sür die unter besonde

ren Umständen als Häuslinge aufge
nommenen Personen

10 An Miethszins sür die Wohnung des
Inspektors

11 An unvorhergesehenen Einnahmen
12 An Zuschuß der Kämmerei

Summa 29 301
Die Ausgaben sind zum gleichen Betrage veran

schlagt und setzen sich wie folgt zusammen
1 Beitrag zu den Verwaltungskosten der

Kämmerei
2 Kleidergelder für den Aufseher
3 Gehalt für den Organisten
4 Büreaukosten
5 Bau und Reparaturkosten
6 Feuer Versicherungs Prämien
7 Allgemeine Verpflegung der HänSlinge
8 Brotzulage sür die im Freien arbeiten

den Häuslinge
9 Zur Erquickung der Häuslinge am Weih

nachts und Sylvesterabend
10 Für Bekleidung der Häuslinge
11 Für Lagerung Stroh und Decken
12 Für Reinigung der Häuslinge Barbier

lohn Seife c
13 Zehrgelder an entlassene Häuslinge
14 Für Unterhaltung der Utensilien und Ge

rüche

15 Für Reinigung der Lokale
16 Für Brennmaterial
17 Für Erleuchtungsmaterial
18 Löhne an die gedungenen Arbeiter
19 Löhne für Reinigung der Kanäle
20 Kosten sür Gestellung ves Vorspannes

zum Kehrwagen
21 Löhne für Eis und Schuttfuhren
22 Löhne der Häuslinge für das Kehren der

Privatstellen auf den Straßen der
Kämmerei zu erstatten

23 Zu unvorhergesehenen Ausgaben

Summa 29 301
Auf diesen Betrag in Einnahme und Ausgabe balan

cirend ist der Etat vorläufig festgesetzt worden

Die Einnahme und Ausgabe Positionen des Etats
der Brumhardt Stiftung für das Jahr 1L82 dessen
definitive Feststellung in Einnahme und Ausgabe aus
6611 50 m der letzten Sitzung der Stadtverord
neten Versammlung erfolgte sind folgende

Einnahme
Tit I Dotirung der Stiftung aus der Nachlaßmasse

Antheil der Stistungsmasse an rückständigen hypothekarisch
eingetragenen Kaufgeldern Jahresrente 1250 H

Tit I Sa x s
Tit II Zinsen

a von Hypotheken

Kapitalien 1215
d von Effekten 4146 50H

Tit II Summa 5361 50
Sa der Einnahme esii so

2760
45
24
69

175
12

8213

471

30
1742

207

179
10

1145
37

728
92

6698
2500

900
600

2496
168

Ausgabe
Tit I Renten und Unterstützungen

Lebenslängliche Renten 9000
L Brumhardt schesFamilien Stipend 2000
L Unterstützungen

1 an bestimmte Personen 180
2 zur Disposition der Kommission

an Arme u Kranke 1047 50
d an Schüler u Schü

lerinnen 1227 50
2455

Tit I Summa 5355
Tit II Insgemein

Unvorhergesehene Ausgaben 6 50
Tit II Sa x 8

Tit III Zur Kapitalisirung 1250
Tit III Sa x s

Summa der Ausgabe 6611 50

Strafkammer Sitzung vom 18 Januar
Die wegen Urkundenfälschung einmal und wegen Be

trugs zweimal vorbestrafte verehelichte Former Boehme
Wilhelmine geb Voigt aus Halle war der Unterschlagung
bezichtigt Die Boehme versetzte bei der verehelichten
Spatz er Hierselbst 2 Gebett Bellen für je 21 mil dem
Bemerken daß sie dieselben ererbt habe AlS Rückzahlung
der zusammen 42 zur bestimmten Zeit nicht erfolgte
drängte die Tpatzier auf deren Bezahlung Dre Boehme
versetzte nunmehr die Betten auf dem Leihhause zahlte an
jene 30 und übergab ihr noch einen über ein Gebett
lautenden Pfandschein Es ergab sich nun daß die Ange
schuldigte jene Betten mit dazu gehörigen Bezügen im Sep
tember v I von der Wittwe Börner Hierselbst geliehen
hatte angeblich um dieselben für Schlafleute zu benutzen
Sie gab zu bei der Entleihung beabsichtigt zu haben die
Betten sogleich zu versetzen um sich aus einer Geldverlegen
heit zu helfen

Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde sie
zu 2 Monaten Gefängniß verurcheilt

Der Weber Paul Beltzer aus Berlin wegen Land
streichens Bettelns Unfugs und Diebstahls mehrfach zu
letzt wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle mir fünf
zehn Monaten Gefängniß bestraft welche Strafe er z Z
in Bitterfeld verbüßt war des Landstreichens und der Sach
beschädigung beschuldigt Mit einem Ueberverdienst von
mehr als 50 wurde derselbe am 2 Dezember v I
aus der KorrektionSanstalt zu Straußberg entlassen Das
Geld brachte er bald durch und zog dann subsiftenzlos ohne
Arbeit zu suchen und ohne seine Reiseroute zu befolgen im
Lande umher Am 18 Dezember schlug er in Bitterfelo
angekommen das Ladenfenster des Buchhändlers Koch ein
welches einen Werth von 200 Halle Er gab an dies
gethan zu haben um wieder in das Gefängniß zu gelangen
Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß wegen der Sach
beschädigung Nichtschuldig des Landstreichens wurde von der
Staatsanwaltschaft beantragt aus 6 Monate Gefängniß er
kannte der Gerichtshof

Durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom
9 Dezember v I wurde der Heilkünstler Friedrich Wil
helm Senst leben von hier von der Anklage der körper
lichen Mißhandlung freigesprochen Seitens der Staats
anwaltschaft wurde Berufung eingelegt und heute beantragt
das erste Erkenntniß aufzuheben und eine Strafe von vier
zehn Tagen auszusprechen Das Gericht erkannle inoeß aus
Verwerfung der Berufung

Der frühere Konditor Joseph Friedrich Hannig aus
Rosenthal welcher wegen DiebslahtS wiederhott wegen Un
terschlagung Urkundenfälschung und Betrugs mit Gefängniß
und Zuchlhaus vorbestraft ist war wegen Diebstahls und
Betrugs die verwiltwete Kaufmann jetzige Köchm Anna
Spohr geb Lindner in Leipzig wegen Beihilfe zum Be
trug unler Anklage gestellt Hannig Halle nämlich der
Willwe Mey in Merseburg verschiedene Kissenüberzüge gol
dene Broche verschiedene Urkunden c enlwendel der p Mey
Vermögen dadurch beschädigt daß er ihr vorspiegelte seine
Tante werde seine bei ihr gemachten Schulden bezahlen
dieselbe dadurch bewog ihm seine als Pfand zurückbehalte
nen Sachen freizugeben Die p Spohr hatte sich davurch
am Betrug belheiligl daß sie sich der p Mey als Tante
vorstellte sich bereit erklärte die Schulden zu bezahlen wo
durch sie jene bewog Hannig s Sachen freizugeben Sei
tens der Staatsanwaltschaft wurde beantragt den p Han
nig mit 2 Jahren Gefängniß und Ehrenverlust auf 3 Jahre
die Spohr aber mit 3 Monaten Gefängniß zu bestrafen
Das Gericht erkannte gegen Hannig aus 9 Monate Ge
fängniß gegen die Spohr auf 14 Tage Gefängniß

Der Kellnerlehrling Otto Stenzel Augustinack aus
Salbiakowo z Z hier wurde von dem Schöffengericht hier
wegen Diebstahls c angeklagt Am 12 v Mls erklärte
sich das genannte Gericht inkompetent sür Entscheidung der
Sache und verwies deren Enlscheioung an die Strafkammer
Diese erkannle nun auf 3 Monate Gefängniß während
seitens der Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 3 Monaten
Gefängniß und 1 Tag Haft beantragt worden war

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu ErmSleben
vom 14 Dezember v I wurde der Arbeiter Wilhelm
Nause daselbst wegen Diebstahls zu 8 Tagen Gefängniß
verurtheilt der Arbeiter Andreas Körner daselbst aber
von gleicher Anklage freigesprochen Beide sollten nämlich
dem Schuhmacher Brömme aus einem Gartenhause 2 Sä
gen 1 Harke u s w entwendet haben Die Amtsanwalr
schast hatte in Betreff des freisprechenden Erkennlnisses Be
rufung eingelegt Heute wurde Seitens der SlaalSanwall
schaft Aufhebung des ersten Erkenntnisses und Bestraf ung
Körner s mit 1 Woche Gefängniß beantragt Auf 8 Tage
Gefängniß erkannte das Gericht

Der Arbeiter Karl Simon aus Opperode wurde
durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 14 Dezbr v I
von der Anschuldigung der Jagdkontravention freigesprochen
Die Amtsanwaltschaft hatte aber Berufung eingelegt Auf
hebung des ersten Erkenntnisfes und Bestrafung mit einer

Woche Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft Dahin

erkannte das Gericht
Der bereits zweimal wegen Diebstahls bestrafte Schlos

ser Friedrich Karl Reiche aus EröUwitz hatte sich aber
mals eines Diebstahls schuldig gemacht Er stand bei dem
Schlosscrmeisier Rudolph in Arbeit diesem entwendete er
3 Feilen und verkaufte 2 derselben an einen Maler wäh
rend er die 3 anderen später genommenen noch an den
Mann zu bringen die Absicht an den Tag gelegt hotle
Der Gerichtshof vernrtheilte ihn zu 4 Monaten Gefängniß
Die Staatsanwaltschaft hatte 6 Monate Gefängniß und
Ehrenverlust auf 1 Jahr in Antrag gebracht

In der Schiiffengcrichtssitzung vom 18 resp 20 d
wurden unter anderen folgende Personen von hier ver
urtheilt

Der Arbeiter Stapf und Ehefrau geb Spott wegen
Mißhandlung zu je 1 Woche Gefängniß

der Arbeiter Moritz und Ehefrau geb Walther
wegen Mißhandlung zu je 1 Woche Gefängniß

die verehelichte Sophie Lorenz wegen Betrugs zu
3 Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß

die verehelichte Emma Günther wegen Betrugs zu
3 Geldstrafe event i Tag Gefängniß

der Schuhmacher Heinrich Kühnas wegen Beleidigung
zu 2 Monaten Gefängniß und Publikationsberechtigung c

der Schmied Johann Friedrich Hoffmann wegen Be
trugs zu 1 Woche Gefängniß

der Musikus Wilhelm Schaaf wegen Hausfriedens
bruchs und Körperverletzung zu 2 Monat Gefängniß

der Former Friedrich Wilhelm Schinkel wegen Miß
handlung zu 1 Monat Gefängniß

der Hausbesitzer Friedrich Koch wegen Hausfriedens
bruchs und Beleidigung zu 10 Geldstrafe oder 2 Tagen
Gefängniß

der Arbeiter Johann Friedrich Wilhelm Weise wegen
Erregung ruhestörenden Lärms Widerstands und Beleidigung
zu 3 Wochen Gefängniß und 3 Tagen Haft auch ist das
Recht der Veröffentlichung des Urtheils dem Verletzten zu
gesprochen

der Fleischer Rudolph Kr oh wegen Eindringens in
fremde Wohnung zu 6 Geldstrase ev 2 Tage Ge
fängniß

der Buchbinderlehrling Karl Otto Knoch aus Görzig
gebürtig wegen Unterschlagung zu 6 Geldstrafe ev 2
Tage Gefängniß

das Schulmädchen Stanislaws Przybilska wegen Dieb
stahls zu 3 Tagen Gefängniß

der Schulknabe Julius Glapa wegen Diebstahls zu
1 Tag Gefängniß

der Former Wilhelm Kleine wegen Jagdvergehens
zu 20 Geldstrase oder 4 Tagen Gefängniß

Halle 23 Januar
Der Abdruck unserer Lokalnachnchten ohne Quellenangabe

ist verboten

Bei dem gestrigen Krönungs und Ordens
feste wurden wie wir bereits im Zusammenhange Mit den
andern Ordensverleihungen mitgetheilt haben aus unserer
Stadt mit Dekorationen geehrt und zwar mil dem Rothen
Adlerorden 4 Klasse die Herren Steuer Inspektor und
Kcuaster Kontroleur Burchardt AmlSgerichtSraihFreiherr
d Orville von Löwenclau Professor Dr Welcker und
Postdirektor Wirtgen mit dem Kronenorden 2 Klasse
Geheimrath Prof ör Knoblauch mit dem Kronenorden
4 Klasse Fabrikant Lwowski mit dem Allgemeinen
Ehrenzeichen Gerichtsdiener Pomnitz und Briefträger
W etterling

Die Kommission zur Vorberathung der Wahl des
ersten Bürgermeisters wird morgen Dienstag ihre
endgiltigen Beschlüsse fassen Von den Kandidaten werden
dem Vernehmen nach die Herren Bürgermeister Staude
Stadtsyndikus Eberty aus Berlin Regierungsrath Dr
Kügler aus Posen in Betracht kommen

Die Straßen Eisenbahn Kommission be
schäftigte sich in ihrer Sonnabendsitzung mit dem Entwürfe
wie er in erster Lesung festgestellt worden ist und diskutirte
namentlich die Sicherheils und Kautionsbeslimmungen
Von den im Plenum der Stadtverordneten acceptirten
Linien wurde die Linie Magdeburgerstraße Wuchererstraße
gestrichen und die Spurweite in der ursprünglichen Weise
wieder hergestellt

Die am Donnerstag stattfindende Generalversamm

lung des Liberalen Wahlvereins wird eine sehr
bedeutungsvolle werden Sichcrem Vernehmen nach wird
unser Reichstagsabgeordneter vr Alexander Meyer in
der Sitzung erscheinen Außerdem wird das envgiltig fest
gestellte neue Statut von der Kommission vorgelegt
werden Die wesentlichsten Punkte find die Beschränkung
des Vereins auf politische Zwecke und die Hinzuziehung des
Saalkreises

Die Sonnabendsitzung des Bürgervereins für
städti sche Interessen eröffnete Herr Zimmermeister Dö
nitz Es wird dem Vereine Bättheilung gemacht daß ein
Comite von Bürgern in Bitterfeld sich das Statut des Bür
gervereins ausgebeten habe Man begrüßt diese Thatsache
als ein Zeichen daß die Bestrebungen des Bürgervereins auch
Nachachtung in anderen Städten fänden In Betreff der
Kanäle östlich und westlich voni Geistthor will man gehört
haben daß die Stadt dieselben übernehmen wolle Man
glaubt Grund zu der Annahme zu haben daß dieselben sich
in einem theilweise mangelhaften Zustande befänden und be
schließt deshalb eine Kommission aus 5 Mitgliedern zu
wählen die sich zunächst unter Aufschließung aller Quellen
mit dem Gegenstande beschäftigen und event falls die Be
fürchtung sich bestätigt ein Gesuch an die Behörde richten
soll um die Interessen der Stadt zu wahren Bei Be
sprechung der Gegenstände der letzten Stadtverordnetensitzung
wird mitgetheilt daß die Trottoirkommission noch insofern
eine Abänderung erfahren werde als der Magistrat beschlossen
habe den Herrn Stadtbaumeister Nebelung dieser Kom
mission beizuordnen Man giebt seiner Freude darüber Aus



druck daß einer der Stadtverordneten des Bürgervereins
Herr Kaufmann Apelt in die Finanzkommission gewählt
ist Die Verhandlungen welche bis jetzt wegen Uebernahme
der fiskalischen Straßen gepflogen seien ließen erwarten daß
eine Einigung zwischen der Stadt und dem Fiskus herbei
geführt werde Darauf werden die Gegenstände der nächsten
Stadtverordnetensitzung einer eingehenden Besprechung unter
zogen Längere Zeit verweilt die Diskussion bei dem Antrage
bezüglich der Fortbildungsschule Es wird hier namentlich
auf die Wichtigkeit des Freihandzeichnens und auf die Be
deutung der Unterstufe hingewiesen Der Einführung des
Normalbesoldungsetats am hiesigen Stadtgymnasium
stimmt die Versammlung voll und ganz zu Den Schluß
bilden Mittheilungen über die Vorlagen der geschlossenen
Sitzung Der schon angekündigte Vortrag des Herrn Stadt
rath Hildenhagen über Kirchensteuern und die neu orga
nisirte Fortbildungsschule wird am nächsten Sonnabend statt
finden

Der Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure hielt am Sonnabend Abend im Hütel zur

Stadt Hamburg hier eine Versammlung Unter Einläufen
theilte der Herr Vorsitzende mit es würde vom Hauptverein
gewünscht daß sich die einzelnen Mitglieder an Einsendung
von Referaten für die Fachzeitschrift lebhaft betheiligen möchten
Demnächst erfolgte der Kassenbericht erstattet von Herrn
Ober Ingenieur Munter welcher ein günstiges Resultat
aufweist Dem Kassirer wurde die beantragte Decharge
ertheilt Die Beiträge für das Jahr 1882 wurden nor
mirt a für den Thüringer Bezirksverein auf 3 Mark pro
Mitglied b für das Patentschriften Lesezimmer auf 5 Mark
die Einzelkarte o für den Lesezirkel wurde ein Beitrag bis
zur Höhe von 100 Mark aus der Vereinskaffe bewilligt
An Stelle des überhäuster Geschäfte wegen aus dem Vorstand
scheidenden Herrn Königl Bauinspektor Kilburger wurde
Herr Maschinenmeister der Mansfelder Gewerkschaft Nösselt
in Eisleben in den Vorstand gewählt Es folgte der Vor
trag des Herrn Direktor Dr Plettner über Professor
Bjerkuns Versuche über die Nachbildung magne
tischer Erscheinungen durch schwingende Flüssig
keitstheile veranschaulicht durch zahlreich ausgeführte
Experimente Hieran schloß sich ein gemeinschaftliches
Abendessen in demselben Lokale welches aus Anlaß des
zehnjährigen Bestehens des Bezirksvereins veranstaltet wor
den war

Mit heute Morgen 9 Uhr hat die erste diesjährige
Schwurgerich ts Periode unter dem Vorsitze des
Herrn Landesgerichts Direktors Reuter ihren Anfang
genommen

Das Vorgehen der St Ulrichskirche mit der Ein
führung der Gasbeleuchtung hat ebenfalls Dank der
Munifizenz eines Gemeindemitgliebes in der Domtirche
Nachahmung gefunden

Bei dem Amtsgerichte zu Wettin ist der Bürger
meister Ebeling zu Wettin an Stelle des Bürgermeisters
Müller daselbst zum AmtSanwalt bei dem dortigen Amts
gerichte ernannt worden

Der Bauunternehmer Otto Seichtler aus
Gräfenhainichen hat vor der hiesigen Kommission für die
fakultative Maurer und Zimmermeisterprüfung Lorsitzender
Stadtrath Helm die Prüfung als Zimmermeister bestanden
und sich damit das Besähigungszeugniß zum selbständigen
Betriebe des Zimmerhandwerks erworben

Die Bekanntmachung betreffend die durch Ver
setzung des Inhabers eingetretene Vakanz der mit einem
JahreS Emkommen von 2100 incl 300 Miethsent
schädigung verbundenen Hülfsgeistlichen Stelle an der königl
Strafanstalt wird amtlicherfeits mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht daß die Stelle noch unbesetzt ist und
Bewerbungen um dieselbe an die Königliche Regierung zu
Merseburg zu richten sind

Der Halle sche PostVerein hielt am Freitag
Abend im Neuen Theater eine Soirse ab Den Einzel
und Gesammtgesängen mit Klavierbegleitung folgte daS
Theaterstück Ein Stündchen im Komloir Posse mit Ge
sang in einem Akt von S Haber in recht gelungener Aus
führung Ein sich anschließender Ball vereinigte die
Festtheilnehmer bis an den frühen Morgen in fröhlicher
Weise

Der Gärtnerverein hielt am Sonnabend
Abend in Kohls Restaurant unter dem Vorsitz des Herrn
Kunstgärtners Schwan eine Versammlung ab in welcher
zunächst Herr Handelsgärtner Stieme interessante Mit
theilungen über Spargelkultur machte die eine längere
Debatte hervorriefen Es wurde beschlossen zur Hebung
der Interessen für den Verein von jetzt ab bei den Ver
sammlungen Pflanzen Gemüse c auszustellen und die bes
seren durch Preisrichter bezeichneten Gegenstände zu Prä
miiren Zu dem im nächsten Monat stattfindenden Winter
vergnügen wurde Stellung genommen und der Borstand mit
den nöthigen Vorarbeiten betraut

Der Halle sche Turnverein hielt am
Sonnabend Abend m seinem Vereinslokale Frehbergs Gar
ten hier unter dem Vorsitz des Herrn Architekt Stengel
seine erste diesjährige Generalversammlung ab Die auf der
Tagesordnung stehenden Punkte wie Dechargeertheilung und
Geschäftliches wurden erledigt

Der Volkssängerbund zu dem außer meh
reren hiesigen auch die Giebichensteiner Liedertafel gehört
hielt gestern Abend in der Kaiser Wilhelms Halle hier
ein Gesangskonzert ab das sich eines regen Zuspruchs Sei
tens des Publikums erfreute Eine Ballfestlichkeit schloß sich
dem beifällig aufgenommenen Konzerte an

In der vor Kurzem abgehaltenen Versammlung
der hiesigen Maler und Lacki re r Innung welche
im Hötel zum Preußischen Hos hier stattfand wur
den Sachen von gewerblichem Interesse besprochen und er
ledigt

Behufs Lieferung des Eisbedarfs für die klini
schen Institute stand auf dem Büreau der königl Klinik
am Sonnabend Mittag Submissionstermin an zu dem

sich eine Anzahl Submittenten eingefunden hatten 1 Für
die Füllung des Kellers der inneren Klinik Domplatz 4
wurden folgende Offerten abgegeben A Sprung hier
120 Fuhrwerksbesitzer Hennig in Bennstedt 150
E H Grünewald hier 250 Schild Schreiber
hier 90 Der Zuschlag ist den Letztgenannten ertheilt
worden 2 Für die Füllung des Kellers der Oeconomie
der neuen Kliniken Magdeburgerstraße 10 wurden folgende
Offerten abgegeben A Sprung hier 430 M Fuhrwerks
besitzer Hennig in Bennstedt 600 E H Grünewald
hier 750 Schild ck Schreiber 540 I G Arlt hier
850 A Kulisch hier 950 I Jordan hier pro
Cbm 4,50 Der Erstgenannte hat den Zuschlag erhal
ten Die Preise verstehen sich frei Keller

Der Frost welcher uns Anfang vergangener Woche
schöne klare Tage brachte und den Freunden des Eis Sports
wenn auch nur auf kurze Zeit die Freuden des Schlitt
schuhlaufs genießen ließ ist einer trüben feuchten das
Gemüth des Menschen verdrießlich stimmenden Witterung
gewichen Bisher stand das Barometer noch immer
hoch das Fallen des Quecksilbers war wie schon bemerkt
kaum bemerkbar Gestern früh hatte es sogar den Anschein
als ob abermaliges Steigen erfolgen sollte doch trat im
Laufe des Tages wieder rückläufige Bewegung der Queck
silbersäule ein Während gestern Mittag noch 342,5
Ilin Luftdruck zu verzeichnen waren wurde heute früh von
dem Instrument ein solcher von nur 341,5 I n ab
gelesen Der Wind ging innerhalb 24 Stunden von V
über N nach 80 herum Die Temperatur betrug heute
früh 0,7 L und ist in den letzten Tagen selbst in der
Nacht nicht unter den Gefrierpunkt herabgegangen Die
Luftfeuchtigkeit hat von gestern zu heute etwas abgenommen

Auf der Ziegelwiese herrscht zur Zeit mehr Ruhe Das
Eis steht unter Wasser und wird an einzelnen Stellen
Behufs der Verwerthung herausgefischt

Heute Vormittag stürzte sich an der Schisser
brücke ein junger anständig gekleideter Mann in die Saale
wurde jedoch sofort von Schiffern mit Haken gerettet

Im Hinterhause des Möbelfabrikanten Beyer
Al ter Markt 3 entstand heute Mittag ein Brand welcher
jedoch bald gelöscht wurde

Die jüngst an den Anlagen auf dem Königsplatze
durch einen Wagen angerichtete Verwüstung ist wieder
gutgemacht worden

Staudesamt Halle Meldung vom 21 Januar
Aufgeboten Der Bergmann E I Hartelt und

E C Schnitzer Klostermansfeld Der Steinsetzer I F
O Hennicke und A M C Förster Giedichenstein

Eheschließungen Ter Schuhmacher C Beier
Rathhausgasse 14 und P Heine a d Halle 1 Der
Tischler E Jänicke gr Brauhausgasse 22/23 u M Händ
ler Domplatz 1 Der Handarb H Wieske gr Brau
hausgasse 31 und F Meißner Giedichenstein Der
Bäcker A Günther gr Ulrichstraße 32 und M Gransee
Harz 43 Der Bahnwärter W Müller Raffinerie
straße 5 und B Ronniger v d Steinthor 12 Der
Maurer F Otto und Ch verw Zimmermann Geiststr 23

Geboren Dem Bahnarbeiter O Albrecht eine T
kl Brauhausgasse 15 Dem Tapezierer C Küntzlin
ein S kl Ulrichstraße 6 Dem Handarbeiter F Schütze
eine T a d Halle 16 Dem Handarbeiter C Voigt
eine T a d Halle 14 Dem Schmied R Römer eine
T alter Markt 19 Dem Maurer E Billhardt ein
S kl Märkerstraße 4 Dem Rendant W Paege ein
S Königstraße 40s Dem Bremser R Hollbach eine
T Leipzigerstraße 89 Dem Böttcher O Stelzer eine
T Böllbergerweg 25

Gestorben Eine unehel T 22 T Darmkatarrh
Augustastraße 10 Des Bahnarbeiter M Nenmärker T
Frieda 2 M 19 T Brechdurchfall Saalberg 2 Der
Handarbeiter Friedrich Donath 44 I 5 M 29 T Lungen
blutung gr Schloßgasse 1 Der Restaurateur L Hil
genseld 51 I 9T Nierenleiden Harz 48 Die Wittwe
Rosine Göhre geb Horlitz 66 I 9 M 10 T Herzschlag
Gartengasse 4 Frau Christiane Jungmann geb Sonne
mann 52 I 4 M 5 T Schlaganfall a d glauchaischen
Kirche 13 Klara Stock 26 I 6 M 5 T Miliar
tuberkulose Taubengasse 7

Provinz und Nachbarstaaten
Man erinnert sich noch der Debatten welche bei der

Etatsberathung die Reform oder Aufhebung des Domstifts
zu Merfeburg des Domkapitels zu Naumburg
und des Kollegiatstiftes zu Merseburg bezweckten
Ein Gesetzentwurf zur Regelung der Frage wurde zwar 1879
eingebracht aber es kam nicht zwischen den beiden Häusern
des Landtags zu einer Einigung Darauf ist wie wir in
der Magd Z lesen durch allerhöchsten Erlaß vom
18 Juni 1879 vorbehaltlich späterer gesetzlicher Regelung
namentlich in Betreff der projektirten Vereinigung der Stifter
Naumburg und Zeitz und unter Vorbehalt der Rechte der
zur Zeit vorhandenen Kapitulare angeordnet daß fortan jedes
Stiftsmitglied in Naumburg und Merseburg neben lebens
länglicher Nutzung einer Kurie eine fixirte Präbende von
2000 bezw 2500 und 3000 beziehen soll und
daß nach Abzug dieser Präbenden so wie nach Erfüllung
aller sonstigen auf dem Vermögen der Stifter haftenden recht
lichen Verpflichtungen die Gesammtrevenuen der Stifter vom
1 Januar 1879 ab zu kirchlichen oder Schulzwecken inner
halb der Provinz Sachsen unter vorzugsweiser Berücksichtigung
des bisherigen Stiftsgebiets verwendet werden Von den
Prälaten des Domkapitels zu Naumburg ist kürzlich in hohem

Alter der Domprobst v Rabenau Mitglied des Herren
Hauses gestorben der viele Jahre eine sehr hohe fast ein
Ministergehalt erreichende Präbende genossen hat Jetzt ist
von den alten mit hohen Einnahmen bedachten Prälaten
noch der Senior Regierungspräsident v Kamptz in Erfurt
am Leben nach deffen Heimgange demnach die fixirte niedrige
Präbende zur Verwendung kommen würde Im Domkapitel
zu Zeitz sind noch im Genusse der Konsistorialpräsident N 0 el

dechen zu Magdeburg der Pastor Schena zu Dodendorf
bei Magdeburg Syndicus Goetze und Prokurator Amtmann
Götze In dem nicht reformirten Domkapitel zu Merseburg
steht an der Spitze der Domdechant Oberpräsident v Münch

hausen in Stettin Feldmarschall v Manteuffel in
Straßburg und der Regierungspräsident a D v Kotze
die Einnahmen dieser Herren sind jedoch geringer als die der
Prälaten v Rabenau und v Kamptz

Genthin 20 Januar In der Nacht vom Mitt
woch zum Donnerstag dieser Woche ist an dem alleinstehen

den Dachdecker Lengel Hierselbst ein Raubmord verübt
worden Man fand wie der Magd Z gemeldet wird
den in einem Hinterstiibchen wohnenden Greis Morgens
mit einer klaffenden Kopfwunde an der Stubenthür hängend
Am Boden lag ein scharfkantiger mit Blut besudelter
Granitstein und ein ebenfalls blutiger Knüttel Die weni
gen Spargroschen des Ermordeten werden vermißt

X Bennstedt Kürzlich kehrte ein Mann der Hand
arbeiter Siebert aus Erdeborn in einem der hiesigen Gast
höfe ein vollständig mittellos und erklärte eines Fußübels
wegen nicht weiter reisen zu können Es blieb nichts weiter
übrig als den Betreffenden per Wagen nach der königl
Klinik nach Halle zu schaffen woselbst er Ausnahme fand
Unsere Gemeinde hat nunmehr die Aufforderung Seitens
der königl Klinik erhalten die Unterhaltungskosten
für den Patienten zu zahlen

Vermischtes
Feuer im Kaschauer Theater AusKaschau

wird der Ungarischen Post gemeldet Um halb 7 Uhr
Abends brach am 16 d M unmittelbar vor dem Heizungs
apparate des Theaters Feuer aus welches in wenigen Mi
nuten den ganzen Zuschauerraum und die Bühne in dichte
Rauchwolken hüllte ohne jedoch größeres Unglück anzurichten
Das Feuer entstand dadurch daß auf einen in Folge Nach
lässigkeit der Theaterdienerschaft vor dem Heizungsapparate
angehäuften Berg von Holzspänen und leicht entzündlichen
Gegenständen einige Funken fielen welche den Haufen in
Brand steckten Die Feuerwehr war rasch zur Stelle und
unterdrückte das Feuer in wenigen Minuten Die für den
nächsten Tag beabsichtigt gewesene Vorstellung wurde abgesagt

Ueber Karnevals Festlichkeiten in Kon
stantinopel schreibt man von dort unter dem 10 d M
Wenn man jetzt durch die Straßen von Konstantinopel
geht sollte man denken daß die Behauptungen von großem
Elend des Volkes unbegründet seien Ueberall hört man
Musik und zwar nicht blos die gewöhnlichen ousurs
ä orZus sondern auch kleine Musikbanden welche vor jedem
einzelnen Hause eine Unterstützung der Kunst fordern Kaum
sind die Weihnachts und Neujahrsbelustigungen zu Ende
kommen die griechischen Weihnachts und Neujahrsfreuden
und dasselbe fröhliche Getümmel wiederholt sich Fast an
jedem Abende giebt es öffentliche Maskenbälle und man
sieht Masken aller Art auf der Gasse Die Familien ge
ben ihrerseits gleichfalls Festlichkeiten und die Bewegung
der Wagen der Sänstsessel mit den armenischen xortsurs
äs ollaiss der Reiter die ihre Pferde hier an den Stra
ßenecken zu miethen in der Lage sind und der Fußgänger
soweit das schlechte Pflaster das Gehen möglich macht ist

wahrhaft betäubend Auch die Botschaften schicken fast jede
Woche Einladungen zu kleineren oder größeren Festlichkeiten
Die englische Botschaft hat schon mehrere Bälle und Soi
reen mit theatralischen Vorstellungen gegeben welche durch
Amateurs stattfinden und bei denen Lady Dufferin ein gro
ßes schauspielerisches Talent an den Tag gelegt hat Lord
Dufferin tanzt dreimal die Woche bis drei Uhr Morgens
spielt eine Hauptrolle im Kotillon bildet den Vertrauten
mehrerer Damen zeigt sich höchst galant und ist durch sein
leutseliges und angenehmes Benehmen nicht nur in der
Damenwelt sondern auch im Allgemeinen eine höchst popu
läre Erscheinung Dagegen steht Herr Tissot im Rufe
eines wahren Bären Er empfängt nie ladet keinen Men
schen ein giebt keine Bälle und geht jeden Abend um neun
Uhr zu Bette In der schwedischen Legation gab es dieser
Tage einen Maskenball der großes Aufsehen machte Viele
der Damen hatten ihre Kostüme aus Paris kommen lassen
und alle jungen Attaches der Botschaften erschienen in höchst

gelungenen Vermummungen Auch Hobart Pascha hat be
reits zwei Maskenbälle mit großem Erfolge in seinen Sa
lons gegeben mit einem Worte 1,3 luic uis äanss und
hoffentlich nicht 8ur rm vuleall

Eine interessante Fahrt haben einige Her
ren vom Richmonder Ruderklub zurückgelegt Wie der Be
schreibung Mr Green s eines der Theilnehmer an der
Partie zu entnehmen ist fuhren vier Herren per Kahn
zuerst von Ulm bis Linz und nachdem ihr kleines Fahrzeug
von da per Bahn nach Budweis in Böhmen befördert wor
den auf der Moldau und Elbe von der letztgenannten
Stadt bis nach Hamburg Die Fahrt durch die Schleusen
der vielen Wasserwehren und durch die berüchtigten Strom
schnellen der Moldau war mit vielen Gefahren verbunden
Trotz aller Gefahren und Abenteuer wurde jedoch die ganze
Tour von mehr als 1000 Meilen glücklich zurückgelegt
Mr Green giebt in der Richmond und Twickenham Ti
mes eine sehr anmuthige Schilderung der Reise und ist
des Lobes über die den Engländern in Böhmen und Deutsch
land erwiesene Gastfreundschaft sowie über die Narurschön
heiten an den malerischen Ufern der befahrenen Ströme des
höchsten Lobes voll

Phänomaler Appetit In einer ländlichen
Gesellschaft Ostpreußens kam das Gespräch auch darauf wie
viel ein Mensch wohl auf ein Mal verzehren könne und
äußerte u A ein Besitzer daß einer seiner Knechte wohl im
Stande wäre nachdem er sich satt gegessen noch mindestens
zwölf Heringe zu verzehren Es kam zu einer Wette die
sofort zum Austrag gelangte da der betreffende Knecht zur
Stelle war Die Wette endete damit daß der Knecht nicht
nur 12 sondern 16 frisch aus der Tonne herbeigeholte Heringe
vertilgte ohne irgend welche Beschwerden zu empfinden Die
einzige Unannehmlichkeit bestand darin daß er in der Nacht
ungeheure Quantitäten Wasser verbrauchte



Preußische Klassen Lotterie

Gezogen in Betlin den 21 Januar
Ohne Gewähr

800 Nr 8131715000 Nr 78604
6000 Nr 37579 45707 62837 72867
3000 Nr 983 2193 2458 4807 8762

9828 10141 10876 10916 11440 12380 14038 18300
18440 19974 20336 23121 24251 30009 31494 31649
34247 35197 35447 41772 44308 49471 50805 50878
57931 58911 60944 61375 62538 68767 72148 74865
76219 80736 80929 82537 82608 83659 85021 89042
91744

1500 Nr 1400 3210 3641 5741 6355
6721 14327 15511 15522 19802 22367 24215 24390
25171 25295 27416 27639 32409 33944 40155 40277
42012 44365 46536 48331 48552 50560 51005 51637
52646 52757 59226 60521 71135 72179 72779 73208
73605 75739 80839 85566 86977 89839 90130 92188
94195

600 Nr 3856 5554 7412 10164 12190
12207 13120 13184 14417 14496 14950 14985 15062
16319 16949 17430 17527 17612 17796 19478 20457
21378 21606 21705 22550 25878 31951 33067 34445
39812 42098 42129 42649 43191 48204 52340 52997
56405 56726 57302 58203 63444 64060 65570 66523
67395 71811 74213 75020 75722 75829 76038 77835
79480 81831 82433 83779 83785 84547 84578 85258
86031 86526 87534 88504 89163 89293 90406 91179
91958 93279 93683

Nachtrag
Berlin 22 Januar Der Pariser Figaro ver

öffentlicht unter der Ueberschrift Notes äixIowg,tiM68
die Mitcheilung daß der neuernanule französische Botschaf

ter in Berlin Baron de Courcel sich vor dem 15 Fe
bruar d I nicht auf seinen Posten begeben wird und
unter anderem auch die Instruktion erhalten hat für den
Grafen Ehaudordy den neuen Botschafter am russischen
Hofe hierselbst eine Audienz beim Kaiser Wilhelm sowie
eine Unterredung mit dem Fmsten Bisuiarck vorzubereiten
Hierbei soll die Unzufriedenheit beseitigt werden welche die
Ernennung des Grafen Ehaudordy in Berlin hervorrufen
mußte Der Figaro berichtet auch über die wohlwollen
den Aeußerungen welche Kaiser Wilhelm sowie der

Kaiser von Rußland bei der Verabschiedung der bisherigen
französischen Botschafter bezüglich des Präsidenten d r Re
publik Jules Grevy gethan haben sollen

Aus dem dem BundeSrath zugegangenen Bericht
der Reichsschulden Kommission geht unter Anderem
hervor daß an Reichskassenscheinen im Umlauf und im
Bestände sich befindet die Summe von 156593 340
und zwar in 8 Millionen Stücken zu 5 in 200 000
Stücken Z 20 in 1531866 Stücken a 50 Der
Bestand des Reichsinvalidenfonds betrug am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1880 81 im Ganzen 541 679 924,28
der Bestand des FeslungSbausvnds 66 376365,68 der
Reichs agsgebäudejonds 29 598 742,85

Die Abgg v Benda und Genossen beantragen
zur 3 Lesung des Etats a unter Kapitel 3 der Ausgaben
zur Errichtung eines Reichstagsgebäudes 1 Rate

7 7 75 000 und als Kapitel 22 u der Einnahmen mit
der Überschrift aus dem Reichstagsgebäudefonds zu den
Ausgaben behufs Errichtung des Reichstagsgebäudes
7 775 000 einzustellen b unter Kapitel 19 vom
Reichstagsgebäudefonds 200 000 Zinsen abzusetzen den
Betrag des Titels also mit 1062 953 statt mit
1 262 953 zu genehmigen

Dem Abgeordnetenhause ist eine Nachweisung
über die Anzahl der für das Jahr vom 1 April 1881/82
H, zur Klassensteuer L zur klassifizirten Ein
kommensteuer veranlagten Personen und über den Be
trag der für dasselbe Jahr veranlagten Steuer zugegangen

Pelplin 21 Jan Domkapitular Andreas Schönke
ist heute früh gestorben nachdem er das Alter von
77 Jahren erreicht Durch den Tod des Herrn Schönke
ist das Kulmer Domkapitel aus drei Mitglieder reducirt
worden

Augsburg 22 Januar Der frühere Reichstags
abgeordnete Dr Völk ist heute Nacht gestorben

Paris 22 Januar Telegr Das Journal Le
Siecle sagt die Resolution der Revisions Kommission
habe da sie die Revision ohne vorgesteckte Grenze zulasse
die Revision selbst unmöglich gemacht weil der Senat die
selbe ablehnen werde Stach dem Pariser Börsenblatt
wurde in einer heute Abend abgehaltenen Versammlung der
Chambre syndicale der Agents de change mitgetheilt daß
von Pariser Bankhäusern behufs Erleichterung der Liqui
dation eine garantirte Anleihe von 120 Millionen offerirt
worden sei

London 21 Januar Telegr Der Lord Mayor
von London hat ein Meeting nach Mansion Houfe berufen
Zwecks Protestes gegen die Judenverfolgung in Rußland

Rom 22 Januar Telegr Das Amtsblatt
veröffentlicht heute Abend in einer außerordentlichen Aus
gabe das Wahlreform Gesetz
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Wetter Bericht

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Ther
mo

meter
R

Fenchtigkeit der Luft Min
Temp
d verst

Nacht
k

Wind
Thau
punkt

k

Dunst

druck

P Lin

Rela
tive in

22 Jan

23 Jan

2R
1V Äv

8M

342 5

342I
341 5

s 2,0

i i o
t 0,7

0 3

1 1

2 3

2 40
1,83

1,63

82 5
83 V

76,S

i 0 5

Wetter 22 Jan 2 Uhr Nachm trübe 10 Uhr Äbds trübe
23 Januar 8 Uhr Morg trübe

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

vignstaA 6 Hdr IIsdunA Volkssed
sillA NitZi bei I ollisenstr 10

Fr Holt Karpfen ä Pfd SO 4
Schollen oder Goldvutt

Bückl Aale Flundern Sprot
ten bei

M arkt 24
Die früher von Herrn Goebel geführte

rli empfiehlt in schöner
trockner Waare

Zk Geist strotze 58
Se ismdepüt

Baustellen
an der Brunnen und Wittekindstraße sind
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Näheres Jägerplatz 13 I
ti

a d ältesten Brauerei Griitz

empfiehlt Restaurant H offmann
Ein f Schwein zu verkaufen Scharrngaffe 3

Ein kl Wachtelhund nebst jungen 5 Wo
chen alt zu verkaufen Parkstr 23 b Hausm

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verka ust billig Brunos warte 6

Ein junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntnissen kann zu Ostern cr in meinem Ge
schäfte als Lehrling Aufnahme finden

Julius Winzer
Ein Arbeiter als Markthelfer der schon in

ähnlicher Stellung war gesucht
Halle sche Papierwaa renfabrik

Ein ordentl Kran im Kuhstall gesucht
kl Ulrichstrake 27

Ein tüchtiges arbeitsames Mädchen für
Alles sucht für guten Lohn zum 1 März

Frau Professor Müller
Zinksgarten 2 II

Ein nicht zu junges Mädchen welches im
Kochen und in häuslichen Arbeiten erfahren
ist wird per 1 April gesucht Königsplatz 4

Zum 1 Februar wird ein Mädchen für
Küche und Haus gesucht

Nur mit guten Zeugnissen zu melden
gr Ulrickstraß e 55 II

Köchinnen f Stubenmädchen Mäd
chen für Hausarbeit m g Zeugn sofort
i März und 1 April für hier und nach
auswärts gesucht 1 herrschaftl led
Diener sofort gesucht durch

Ar Deparade gr Schlamm 10 i Treppe
Ein arbeitf Hausmädchen mit guten

Zeugnissen sucht Stelle Hohes Gehalt wird
Nicht beansprucht durch

Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Ein braves zuverl Mädchen v L sucht
einen leichten Dienst Zu erf Marienstr 5

Recht brauchbare Mädchen
v Lande suchen z 1 Februar
uud März Stelle durch

alter Markt 36

Ladeuvermlethnng
Ein schöner Laden mit zwei Schaufen

stern in einer verkehrsreichen straße brillante
Lage für Buchbinder oder Papierhändlcr da
unmittelbar neben einer Schule gelegen ist
sofort oder 1 April mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen

Reflectanten wollen Adressen niederlegen

unter B Z 4855 in der
Annoncen Expedition von H Gräfe

Händelstraße 23
an der Bernburgerstraße ist wegen Ver

setzung die herrschaftliche 1 Etage mit alleini
ger Benutzung des Gartens jetzt oder später
zu beziehen Näheres daselbst 1 Etage

Ansicht 12 4 Uhr
Die I Etage 2 Stuben 2 Kammern Küche

und Zubehör Preis 270 für 1 April
zu vermiethen kl Klausstraße 3

Herrschaftl Wohnung mit Garten 1 Et,

zu vermiethen Jägerplatz 3
Ein herrschaftliches Logis mit 5 Stuben

und Zubehör ist zu Ostern zu beziehen

Näheres Wilhelmstraße 20 II
Logis bestehend aus 4 Tt 2 K 1

zu vermiethen und 1 April zu beziehen
Rannischestraße 5

Ein freundliches Parterre Logis 2 Stuben
3 Kammern Küche Keller c Preis 330
zum 1 April zu beziehen Näheres

Geiststraße 4

Liudeustrasze 16a sind 3 Stuben nebst
Küche und Zubehör zu vermiethen und sofort
zu beziehen Näheres durch

Bernh Schmidt gr Ulrichstraße 37
Die Beletage 7 Pieren nebst allem Zube

hör und Gartenpromen zum 1 April zu be
ziehen an Preßlers Berg Pfännerhöhe l z

Benkert

in gesunder schöner Lage zum 1 April zu
beziehen Näheres

Geiststraße 67 im Laden

Expedition im Waisenhaus

Die 2 Etage 3 St 3 K und Zubehör
ist per 1 April von einzelnen Leuten zu be
zie hen Leipzigerstraße 105 D LehMKNN

Blumenstraße 13 ist die Beletage besteh
aus 1 Salon 6 Zimmern und 5 Nebenräu
men zum 1 April oder später zu vermiethen

Näheres Jägerplatz 13 l
Moritzzwinger 7a ist die erste Etage zum

I April zu verMiethen Herr Cantor Müller
welcher sie seit 1 Oktober 1880 bewohnt hat
sich sleis über die Annehmlichkeiten der Woh
nung günstig geäußert

G Rinck Hospitalinspector
Eine frdundUche Wohnung best in 4 Stu

ben Kammer Küche und Zubehör 1 April
zu beziehen Schmeerstraße 37/38

Die Parterreräume
in meinem Hause Mitlelslraße 2 zu Bureau
oder Comptoir passend sind zu vermiethen

Ju lizräthin Seeligmiiller
Stube und Kammer von einzelnen Leuten

1 April zu beziehen große Wallslraße 5
Wohnung sür 38 u 24 v Böckstraße 5

Kl Stube mit Bett Fleischergasfe 21 l
Hermannslraße 3 fein möbl Part Zimmer

m K sogleich zu bez iehen
Freundlich möbl Wohnung auf Wunsch

mit Pension sofort alter Markt 21 p
Freundl möbl Zimmer Preis 4 H sos

oder 1 Februar gr Ritlergasse 18
Anst Schlafstelle m K Taubeng 14 H I

Schlafstelle Stübchen allein kl Wallstraße 2

MklMl uch
EinegeräuimgeWohnung
bestehend aus 2 3 hellen Zimmern erste
Etage zum Geschäftslokal Passend wird per
sofort gesucht Offerten unter C N 63
befördern

Haaseusteiu K Vogler in Halle a S

2 3 St 2 K K mit Gartenbenutz in
gesunder Lage 1 April v kindl Muth ges
Off m Pr R u 14289 an R Mosse

Ein unverheiratheter Herr sucht z 1 Juli
eine nicht möbl Wohnung best aus 3 bis 4
Zimmern nebst Zubehör in der Nähe deö
Landgerichts W Aufwartung im Hause
erwünscht Offerten unter R N 16 in der
Exped d Bl erbeten

Gesucht kl möbl Zimmer Nähe Bernbur
gerstr Giebichenstein von unverh Herrn
Off Z B iederzul Geiststraße 67 i L
Buchdrucker des Waisenhause

Wissenschaftliche und andere Absch rifte n
werden sauber und rasch ausgeführt WU

Hierauf Reflektirende werden gebeten ihie

Avrcffe unter B B in der Exp d d Bl
aufzugeben

ZOOtt Mark
auf sichere Hypothek sofort auszuleiheu
Leipzigerftratze 67 Part zu erfragen

Taubstummen Anstalt
Die geehrten Loosinhaber werden nochmals

ergebenst ersucht d e Gewinne an einem der
Wochentage des Januar von früh 10 bis
Nachmittags 4 Uhr im Anstaltslokale in Em

pfang zu nehmen Klotz
Heute Dienstag den 24 d Mts zum

Ledlaedtelest
ladet freundlichst ein

ReA M Eiskeller
9 gr Schlamm 9

Heute Dienstag

LodlAvINelest
ZI liradl

Gr gelber Hund zugel Wuchererstr 34

Achtung
Wer von der verstorbenen Frau Christiane

Jnngmann Glauchaifche Kirche 13 noch
Wäsche c Stücke zu erhalten hat beliebe
schriftliche Nachricht an den Hauswirth da
selbst zu richten Ansang Februar Erledi

gung Die Kinder
Familien Nachrichten

Entbindnngs Anzeige
Sonnabend den 21 d M Mittags zwölf

Uhr wurde meine liebe Frau Clara geb
Rieseberg von einem muntere Jungen
entbunden

Halle den 23 Januar 1882
F Lindenheim und Frau

Verspätet
Am 20 tiH endete der Tod das Leben

unsrer innigst geliebten Mutter der Frau
Christiane Jnngmann geb Sonnemaun
im Alter von 52 Jahren Dies lieben
Verwandten unv Bekannten zur Nachricht

Halle Leipzig Berlin London
Die tieftraueruden Kinder

Die Beerdigung des Fräulein Clara
Stock findet Dienstag Vormittags 10 Uhr
auf dem Friedhof statt
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